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; ist den -Oassee heteimkekk fassen sich 

besieitisew wenn may ein mit Petka 
kw getkäcrttes Tuch darauf Legt 

tin-d einkge seit liegen küßt. 

-9Ulckpcartoffects. 2 Pfund 
«KIkto-figns werdtske gefchält und nach 
EDSU Besehen in dünne Scheiben ge- 

ichnttnsn, dik- mmi in kochen-dem Was- 
fek einmal aufwallm und dam: aus 
einem Siebe abtwpfen läßt. Indessen 
kocht man 1 Quart Milch mit enoasks 
guter Amte-: mos« usisd streicht eine 
Auflaufsorm mit Butter mig. In 
diese Form werden die Kartoffeln- 
mit etwas seinem Salz bessres-L gän- 

Ielchichm vie Mk MS Wes-e- 
qsseu, unud die Form nun in den 

Ofm stellt bis die Milch eingezo- 
gen ist, und die Kartoffeln gar find 
qun W N ungefähr 40 bis 45 
Minute-IX 

Sei-tilde vor Feuchtigs 
keit w Mücken Die Aussmvtmdk 
eines Hauses sind selten Sang stock-Im 
so das Ue ist« an ihm befind- 
licksa Bilder leis- wellis werden und 
sog- Moderslecke bekomme-L Um 
dies zu verhindern, nagen man an 

die Unterseite der M am besten 
an den Ecken, Hoh- oder Korkffäckr. 
damit das M nicht ganz an der 
W Alls-Eh sondern die Luft durch- 
iiehen löst- Des weiteren befestist 
man an der unteren Seite des Bilde- 
eiuige Bogen altes Zeitungspapiek, 
wlszeö die etwaige Feuchtiigkeit aus- 
fzukst Von Zeit zu Zeit. — etwa 
mmqtlich —- erneuert man die Un- 
tekhge von Zeikmsgspcpiet 

Rhabarberfaft als Nei- 
niqungsmittel Ein- ausge- 
zeichmtes, aber wohl wenig bekanntes 
Mittel. um Tintekp und Farbenfleckc 
aus Bäche zu entferne-m besitzen wir 
in unserm Mark-en und zwar neh- 
me man hierzu die grünes-. Stets-get 
welche M Mit verwendet wer- 
den. Man set-kocht ein wetqu von 
den Sirt-Ich in Besser und vermen- 
det den Brei noch heiß. Man kann 
Obst auch den Saft von fertigcm 
Kot-wen nehmen« Die Flecke werden 
damit fürs-is singst-jeden und wenn 

sie wllständis entfernt sind, in klarem 
Wasser mit Seife nnd-gewaschen 
Selbst veraltet-e Flecke, sowie Tini-n- 
fleckk aus Holz lassen sich leicht do- 
durch mäernen 

Alte feifiqe Schwämme 
zu reinigen Ratt nehme einen 
Tkejl Sakzsanre und zwanzig Theile 
Mel- Unn besten Negenwasser oder 
destillirtesj und knete den Schwamm 
Mk in die-fein Gemisch durch. 
Wenn der Schwamm zuerst noch trü- 
her und seifigisr wird, darf man nch 
nicht abschteckm lassen Dann knetet 
man jnn in reinem, drei- Ins viermal 
gmvcchkrltem Wasser gründlich durch 
und zwa: soLange, bis das Wasick 
klar bleibt· Danach ipült man ji«-. in 
Wasser mit-mag Salinictgeiskzsssaj. 
wobei ein W Inst-kaufen und 
Schaumbildung Musik-det- Iuch dir- 
scs Salmissdvasser wechselt man, bis 
es nicht mehr schäumt und biss- fein 
Sehan mehr herauskommt und 
spiilt den Schon-tun zuletzt nochmal 
in reinem Wasser aus-. Man muß 
sich hüten. mit der Sol-saure an die 
Kleider oder Matmorplatten der 

Wische zu kommen. weit dadurch 
ipfaki Löcher entstchen Sollte doch 
etwas Salzföute ver-gossen fein, so 
ums man sofort Salmiakgeist darü- 
betgießem der die Wirkung der Sale 
säurts varalysirt. 

Kniff beim Kodveu von 

R h a b a r b e r. Das tut Frühjahr 
und Sen-net so beliebte und seiner 
bluxrcmigenden Eigenschaft wegen 
so sehr gesunde Nmbarberkompott 
muß bekanntlich bis-Un Kuchen set-r 
aufmerksam behandel: .:11erden, In- 

mit die Rvatmrbetitengel nicht zu 
weich wer-dem denn sonst zerfallen 
fu- zu lauter Fast-m- unddacs beein- 

frächtigt njchx nur dass gutes Ausse- 
hen, Tor-dem auch. den Geist-nach und 

hat schon manchem die-fes Koman 
jüt längere Zeit Verlejdet Um dass 

leidjgc thfpaijeu und Tobeistenens 
bleiben währen-d des Kuchen-«- des 
Komme zn Drum-Linn unsd den 
Ihr-both steu- m todtsltoscr Beschaf- 
fenheit aufs den Tisch zu bringen, em- 

psirhlt sich folgendes Vdrfahrcsn Man 
kocht· Den für das Kompott bestimm- 
Uu Juckt mit der nöthigen Quanti- 
kik Wasser und Zåtronmsaft erst ei- 
Male tüchtig auf, schüttet dann 

» 
New-er gepudten Nljahakberstengel 
M, läßt einmal auf-vollen und 
Mit den fest Weder-ten Topf so- 
H ves- Ium und stellt ihn auf 

ists- bis achtfache Lage großer 
"- , schlägt sie möglichst 

ishr im Topf zusanvvendåzg c M 

MU- man 

s—— 

Iabnanslaus Man W« 
llxs esse-IS Stäck Butter zu Gase-, 
WILL sk- fvrtgesect rührend. mit 

4drei bis vier Eisen-ein Z mäßig ge- 
Mften EWØM Zucker. etwas Va- 
niseznckek oder gestaßener Vanilla 
254 Unzen abgezagcucmsiein gebad- 
lea, süßen Mandel-L ,Z Unzen in 
Milch geweichten Sein-mein cdcsrisn 
Kinde var dem Einwelchcnabgefckält 
worden ists- 6 Unzen gebeühtrn1. mit 

Rosmoasser zerriebeneku Molm ums· 
dem steif geschlossenen Sehn-er via-H 
zwei Ein-einm- siint die Musik H 
eine mit Butter ausgestrichenk Aus-! 
lauffarm nnd bäckt den lslnflans I 
Stunde im Ofen Man kann auch 
eine Puddingscrm nehmen und den 
Buddng dann 1 Stunde im Wasser-; 
bad kochen lass-en Das Gericht ist non I 

lehr anaenebmem Geschmack und ero- 
sondert keine besondere Ruhe 

Das Duca-schneiden von 

Glasgeräthen Floschkn lassen 
sich set-theilen wenn man sie an der 
Stelle, wo sie durchgeschnitten werden 
sollen. ncI Wasser beseuchlet. dann 
einen in Spiritns aelauchten Bind- 
faden fest dar-sum schnürt und diesen 
ask-kennt —- Iuch kann man Glass- 
aeröthe mit einer Felle book-heitern 
ohne sie zu see-stören, indem man die ; 
Zeile vorher ln eine starke Nalrani 
lange und dann ln graben Sand 
steckt. Man soll sogar Glas mit einer 
starken Seh-e set-schneiden können, 
wem es dabei unter Wasser gehalten 
wied, ein Experiment das von wiß- 

den gern versucht wird. 
—- sbaebcjoschene Zaun-der schneidet 
man wohl auch mittels eines glühen- 
den Eisendrabtess gerade-. Man biegt 
an einem, Ende eine-Z 3 Millimeter 
starken Drahtes eine Defe. die genau 
um den Zylinder paßt. macht sie glü- 
hend nnd legt sie dann an der Stelle 
um den Zolinder, wo man ilm zu 
suec-schneiden wünscht Durch Hin- 
und Verdreht-n des Zolindesrs erhitzt 
sich diese Stelle; man entfernt nun 

den Draht nnd tröpselt schnell etwas 
kaltes Wasser auf die heiße Stelle- 
wadurch dass Glas längs der heißen 
Kreislinle springt. 

Wes für des Issiliestisq. 

Pflaumenweiche Eier in 

iüßfauker Saure. Zu dieseml 
Gericht hat man ein kleine-«- Stück; 

Ausschusses-fetten Speck in Würfei zui 
"fchneiden und auszubraiem man 

nimmt die Grieben dann aus dem 

IFen und bereitet aus dem Fett und 

gest-as Mehl in bekannter Art eine 

jkchlscktviye Mit dem nöthigen 
,Basserzufas wird der-« Saureniond 
Daraus nwft einigen Löffeln Sirup, 
LFteiichexirakt. einigen gestoßenem 
; Ganürzkörnerm Essig und Salz nag» 
;Geichmack dates-gekocht Dit- heißes-J 
Zool-her herausgewmmenen GriebeH 
«wcrden nun mit der Same über die 

«in vier bis fiinf Minuten Monaten- 
weich gekochten, singt-schönen Eier ge- 
gossen, und Kartoiiein und grüner 
Salat dazu gegeben 

H Reste von Bratensance mit gekoch- 
’ten Eiern oder gebackenen Spiegei- 
eiekn sind ebenialls eine nabrhqfte, 

3wahlschmeckende Zikianiiiiensiellung" 
ifür den Familientiich 
« 

Zu Onielettesrs iouifleez 
iiud als Griindrezept pro skerioir 

E 3 mäßig gehänitss Eßlöiiel zuckt-r rni: 
2 Eigelsb nerriilirt zu rechnen Jus 

Weiße mit-d zu itctit icitetn Schrie- 
gk-schlugksir, unt darunter genung-:- 
und die Duielettegs nui4 einer Pfanne 

,uiit etwas Butter lui:·g5a:i: unt einer 

»Wer beiden Zeiten gebacken ZU 
! durer nicht braun gebacken sein und 

Itöuneu nench beliebig niit vorher er- 

«roärniter Murmelode belegt unt) ni- 
ifammensgeklappt werden Ou«:i«.-1:s«-.« 
Efittd aber sofort zu jtwireu 

Eiercuchen mit Schiukett 
o der Speck bereitet man auf sol- 
gende Weise Ein walnußgroßcs 
Stück Butter wird zu Sohne gerührt- 
lnapp l-; Quart Mehl das Gelde 
von 2 Eiern, ieichlich lxsj QuartMilch, 
sowie das nöthige Salz und 1 Eß- 
löffel voll feimgewiegter Schnittlauch 
ebenfalls verrinnt nnd der selir steife 
Schnee der Ein zuletzt gut durchge- 
zogen Vorher bat man aus einer 
Pfanne reichlich IX« Man-d durchmach- 
senen. iit Scheiben gdchnitteuen 
Spec-l oder gekochten Schinlen ist-tust 
ringt-braten Man nimmt die Schei- 
ben dann heraus und gießt einige 
Löffel von dein Teig in die Pfanne, 
vertheilt die Hälfte der Scheiben da- 
rauf und bedeckt diese mit noch eini- 
gen Löffeln Teig, der zu zwei Eier- 
tucheri reichen muß. Auf beiden Sei- 
ten gleichmäßig gelb gebacken, wer- 
den sie mit belichigem grünen-oder 
auch mit Bohnensalat fewitt. 

Schale entfernt Dann scheidet man 

die Eier in Mien, cost sie Meis- 
tnder in eint fmkteste konstan- 
W sub thut its-seiest zwölf habet- 
sineiteih seitng Sechs-sey ln 

m M 
äu Musik-se 
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l»Es bezahlt sich bei Martin s zu kaufen l 
Borg-ists von unserem hoch-; 
gradigen Leisten-Vorrath 

Ettmsdmseusr Mut-wollen Trick Lis- 
mmt, Dis-c Aker m U 

Mute Qualität ganzlumn vix-:- ins-! 

zerkskrtcx chchdonmsk, Enenalprch 
NO Ward m Ins 

BAUER-Irr schiffe Quahtm Taumfx 
m sehr schonen Blimnsnmuns-·n. du- 
Anszstmhl sw- JLIard Eil H« 

Große-:- Msommcnt von Probe Hand 
tiichem tgs »Juki« leinmtsbefmnsL tut 

fifch Vadstmdtüchkr u f HI. merk 
lich wertts 25c bis Use. Ausnmhl sei 
lmmr su- isorhaltrm jede-: Hi 

sitz-c merkt-t- Cmsch szicxdtuctnkuzx 
du« Ums LIZ F-( 

wun- Usmzju genauste »so-:- usfaumtc 
Bettdeckm Auswahl, irdir Mc 

Taktik-Cis Waschlcwpkpk Z;I-);k-.1i. --’. 

für W- 

Cuet Beste- zu fein, 

mußt sitz- mich Euren Besten sehen 
und es rtstfscissp «s ist eine Sache voll 
Stolz, Abs-r Stolz der auf foljdc 
gesund-: Vernunft beim ist und ge 
sunch Urtheil Martikfi Schuhe 
find Lxxcllcn täglichen Stolze-:- und 
sztifriedccipmt für ihre Träger Tast« 
ist dass (·kseE-ckin11iß dest- Lsrrsolgcsss un 

sen-L- Ectmisdcmrtemmti zu Wiss-Ja 
rsm »Er-DIST- 

Usllmixc -.75:" Schuhe CI« Manns- 
is) dy- JE- 

« Tudd Schulka sitt Frau-W 
Is- zmd Sst 

W 

MhisHeiisir. 
Pater-Ueber Frauen Lxgordis auf 
Getvehmetall nnd lohfarbeia in at 
bracht-neu Größen, wenn bis zu 

8:5.5», Auswahl zu sum 

Mannes-schade wertb bis- zu PRINT-. 
in schwarz und lohfarben. auch eini- 
ge Oxford-D Auswahl 8250 

ist-druckte Kleide-niequ großes Assor 
timent, iu hübschen Mufterm sammt 
Std! Mk IN »Hu-, zu ne M sk, T, n- 

Mk 

Kleider Ginghmug und Ehambrays, 
emfach und breit karrirk auch echte 
Farben W Ze, TIijza Me« me ist-He 
und Use 

Zucker-rieth 

Juli Flounrings und Wann-easy 
Auswahl ver Yard 50c 

25c Tot-set Cover Stierereiem dre- 
Yard zu lfsr 

Reue schaust-sung vi- 

Walsts- Its-ZU 

Wir stellen morgen zum Verkauf eine 
funkelnaael neue Auswahl von wei- 
ßen Lawn Manns-, elegant besetzt 
mit Spiyeu und Stückekei. Diese 
Wams sind in den Mächtigste-I neu- 
n ;keiaumktgekt der Sasson Die 

meisten Laden würden 81.75 und 
Fle verlangen Auswahl zu s! .25 

8150 weiße Warst-L jede zu Ru- 

We Wann-, schwarze und weiße-, jede 
zu JM 

Icktiss«zast« Ihrigen Frauen-» 
Kleides-am besten Zu kam-J 

fkn in Hefe-u Laden 
« 

Chiusi Pmmum Röcke mit schwerem 
Eucken-i Brimx schwarze Vorles- 
nnd schwarze ZisidrrrsTaffrfoc-. vor 

Inglichr Wmmz jeder tu MAY-» 

Mwßr Auswahl von Röcke-! in beste-n 
Emlen nnd Mir guten Farbe-n in 
NE- ssxksssssesre Lädksee .-.!: Affe-J wr- 
tmrft, :’lts-:—Imhl hier Eitr si Post 

81 50 Wnsclwarr Rhein alle (8«Ir0ßm, 
Farben weiß und schrlnrr«; nnd wer 

käm Streifen. Umsian irsdisr Lö; Zis- 

mndcrklrsjdrn Farben roth, blau, 
weiß etc lssrößen I H, Spezial- 
Prrtis m Mr nnd Mc 

Weißt- Luusnsmcsiden auch beliroth u. 

blau in Primer Stnl nur« m STZ 50 
n aufwärts 

BUJU und WAW Weicher Anzüms 
m Musik Stolen-, Preis diese Woche- 
W IXde 

New Nrmrhacnklrrchr m sJ IN 

Landstrer Em’klllll’k!"-Is- RAE ö« 
98c 

Seide-umso sehr niedrige 
Preise 

H k-« fksinc Seide-in in qebliimr und 
sttfmk Aus-Wohl« Bord fis-c 

tsxrofzr Auswahl von 8100 Enden 
in driner Musik-m und Farben, Aus- 
wahl dir Ward zku Mc 

T« Alle Damen Wollcuc Anziigc zum Preis von einem Vier-et bis 
zur yälftc ihres regutäken Werthes 

«- MATTWI « «- 
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( THE BUIY ITORE 

Talent gleich ausgezeichneten Frauen 

-I 

Der lepte der Zitkusdpnastse i 
Franc-un 

Man schreibt anz— Panz-: Mit 
Charlez Frau-ani, der soeben hier 
starb ist der leste uiannliche Sproß« 
der berühmten italienischen Reiterij 
milie vom Schauplutz abgetreten Der 
eritezraneant war inkmhre 1760nachs 
Paris geh-unnen, nachdem ilm ein 
Duell mit einem einflußreiche-n Adlisj 
gen. dem er den Degen durch den Leib 
gerannt, gezwungen hatte, seinem ita- 
lienischen Vaterlande den Rucken zu 
kehren Er envarb hier Astlevz stin- 
phitheatch wandelte es zum Hirsus 
uni, in dem kr als erster mit eauestcis 
schen Schau-vielen unt die Gunst des 
Publikums wars-, in der sie sich bis 
ji«-atmen Tage-J fest behauptet halten« 
Ter Erfolg uIar lalossal und trug 
dem iindith Zirlusdireitor ein Ver- 
mögen e .n Unter Uaurent undJean 
den Sehnen dei- Begriinder5, denenI 
er die Leitung des Unternehmens 
übertragen hatte, und die mit Unter- 
stüiung iltrer durch Schönheit und 

alles thaten, das Kunstreiten und die 
Psetdedressur immer vollkommener 
und interessantes- zu gesmltett, gewann 
der Zirlug Frankani stetig an Papa- 
laritat Wie groß diese war. geht zur 
Genüge daran-— hervor, daß derBwnd 
des sit-sitz der die Bruder Franconi 
im Anfangs des- 19 Jahrhunderts- 
mit einem Schlage ruinirte, als ein 
Unglück angesehen tmtr«dk«.·.da8.».eine 
großziiqige öffentliche Hilisattion 
zum Zweck-.- «deH Wiederausbauess dS 
Zirkus und der Schafiunq von Be- 
triebsmitteln zur Folge hatte Dank 
dieser kräftigen Unterstümtng, zu der 
sich mit den großen Theatern die gan- 
ze Bevölkerung vereinte, erlwb sich 
der Zirkus Frawconi bald wieder sit 
stolzer Höhe und erreichte unter Lan-s 
kentd Sohn Adels, aus den die Direk- 
tion siwa war und der den 
berühmten »Sie-we d’cte« ewian 
seine höchste Mitbe. Sein Ruf O 

setsünstter war sc geei, das der 

ciut usuumiigii i ckxiiezxis uird. .:i; 
seiner Esgeuscha t il:— eriisi I risfi or! 
des-J Stelle-: ei -inrn. will-Flur en- 

geiellichaft bedeutende-i llnt ritchl a 

gnngen schuldig gemacht. Eaudiiraiu 
ist im Haku-.- 1873 geboren und hatte- 
den Rai eine-I tiichttqen Gefchöftssl 
man-res. Er war Jnliaber des Ageni 
tnrs und Konimiiiionzneicksnffsfs Ruth 
nnd Eanditraim deutscher- Koniiil 
wurde er un Jahre Wiss Ter Kon 
fultitel scheint für ilni verhängnis- 
voll geworden zu fein-. während er 

früher ein zurnckitezoztenes Leids-n 
führ-te nnd sich init gisiiiztet Energie 
feinen Geschäften widmete fing der 
»Herr Konfnk zu ·.reora5entieren" 
au, und die großen Kasten feine-J 
Sonst-alte nnd ieine nablen Paiin- 
nen erregten schließlich Verdacht Vor 
einigen Wachen begab sich der .("liniiiil 
ans eine langere Auslandtzreijez ais-I 
Genua telegravltierte er nach Hause-. 
daß es ihm ..varzüglich gehe« nnd 
daß ein Brief bald folgen werde. Tor 
verspreche-it- Brief blieb aber ans 
nnd man ging in Stelleftea auf ver- 

schiedene Anzeigen bin nn eine ariindi 
liche Revision der Viicher und Ver- 
hältnisse der Spiriniofen Aktienge- 
fellfchaft Est- ftellte sich heraus-, daß 
der Koiiful sich ieit deni Jahre seiner 
Ernennung llnsierfclilagnnaen iiu Bis- 
trage von 52.000 Kronen innre zu- 
fchulden tarnrnen lassen Fiir den 
Verlust der Aktiengesellschaft mitffen 
nach ichwediicheni Gesetz die übrigen 
zwei Vorstandsmitglieder aufkom- 
men. Wo Sandströin fich fest auf- 
bålr, weiß iuan nicht« Wabrfcheinlich 
ist er von Genua ans auf einein Ans- 

wandererdauipsei udgereisi 
--— W---» .-- 

Ter Esel alo Maler. 
Hören Sie folgende Geschichte die 

im Pariser »Trotz-W erzählt wird 
und in ganz Paris -——-- die Mantirren 
ausgenommen — — ein wahrhaft ho- 
maäfches Lachen hervorruft Dem 
Mit der Unabhängigen« war ein 
sit dem kamen Tor-noli gezeichne- 
U, »Smimunteraang« heilt-tret 
sitt Wem Es prangt in der 

Jud Ue Mütter haben 
es besonders fhmttetfftilch 
Mc its extreme Richtung belkiochem M set-täti- batntm als 

Stelle-It nun-. wurde-n dle Namens 
lunn.:lsrlsch1 wärt Ttläi Entlastuan 
dcsg Bude-J Tanzen sich d:«s Elmszndszl 
durch rules-, ali- xlswcn grä.:dm(-Itz 
Flotalr mnthxcli lwglaulngen nnd schief-! 
ten das-«- ,.We·t·l« an den ,.3aloik der 
llnodbdngitrcr" Taster kennt lerne 
Jus-v nnd nimmt alle Bilde-.- enn- 
Ullg si-· ruht Winseln gegen dic- 5chnllertsfi«t vorn-Wen ZU kmn also. 
des Orts Münster-vers in du« Aus-N 
stellt-H de: Exzulimilten nnd Ist nicht! 
einmal ltns scblectmsltks Bild. Frei- 
lich« der Scherz war etwas billig 

Dis wohltliåtjgen Frauen St. Pe- 
tust-nng 

Hier, wo die :«lrme-npsl(-gc durch 
die Kmnnnnsxnlmskmaltung noch lehr 
un Amt-n Amt nnd nmn nnf Schritt 
nnd Inn ern Bettlem anzusrcmriclt 
wird- lnn du- umutes tslknnsnwlrges 
alle Handl- voll W Illust, nn; km 

Tkölnchcn Bullmn m does Nutzenlujes 
ruljtiche kllcsidlsmtsllsnd zu träufeln 
Die toobltlsättgen Franc-n tlmn reim- 
ltch das stirqu dnzn und lind schier 
unermüdlich im tät-denken zagt-ästi- 
grr Mittel um den Wohlthätichltsss 
läckel zu stillen Tals sie dnlm ihr 
Ltcht nicht untre- disn Scheffel stelle-n, 
wer wollte es- ilpncsn vormaan 

Jn der Llnfcolmtke minnt-, tanzte 
und sang nmn in der diesmal-gen 
Zotten vernältnißntäfzig tin-um filt- 
gnte Zwecke Schuld daran war die 
Hoftranet dns einen großen Tlnil 
der vornehmen Gesellschaft jan Am- 
lqnd trieb. uper lustiger zuqim 
Nun, da die Trauer um den Groß- 
fürsten Michael Mkolajeitlch offiziell 
W ilt, fehlt die Stimmung zu 
,,Verqnltaltunqen«, Frühlings-lile 
hat sie hinweggewcht 

Etwas Gelungems boten die-Wohl- 
thäterimten zum Schluß der Sollen 
dennoch —- den Melacholar ln der 

stoßen Idelsveklmslung. Die 
kcßläkstin Uladimik Rat-la Juw- 

cpvaa hatte sich dem edlen Decke mit 
Wein Esset hinsesebqh Die 
Mitleids-, noch in« tiefer Trauer 
unt isten jüngst verstorbenen Oe- 

l, M als «Mlekku« Uh- 
hek tacht-Meinen W s- so 
w m ihn- »eines-.- 

E 

irrt-ei- iisssliei ikiktit dei: geringsten 
slqukz d-» ruiniche Produktion beim-.- 
ksiz Eins-Ort i)ri.iiiiel1.1 Stickisreieti, 
Flotte-, Lsiiiidileiskiiidlistrie verschie- 

denster Oolzerienanisse usin. einnalmi 
Ueber dreißig Wohltliiitigkeiwanstals 
ten iiiitteii ebenfalls ilire selbst ange- 
fertigten Niws und Liiriisterzeiignisse 
lnngeiondi die von den Damen-Po- 
tronessiniien seilgeboteii wurden 

Wer oiel Bekannte unter den Ver- 
kiiiiseriniien hatte, mußte iiichtia m 
den Eijckel greifen Uni die Ftve 
o’rlocks:;eii erschien hoher Besuch. die 
Kann-Mutter iii Begleitung ihrer 
Echwogerin der verwittweten Hee- 
zogin von Kobnrii Do Zarin Ale- 
miidm immer noch zii iiervös ist« 
iun Neurijseiitationgpslichien zu über- 
iieliiiieii, widmete sich seit diesem-Jah- 
re die Isorinstlsiiitter dieser P[licht, 
wie eits scheint gern imd aiilmltend 
Der begleitende Hostovalier hatte 
die Ehre, den Toinen on der Tom- 
bolo iiir die Nieteii Goldstücke in die 
Hand zii drucken An vielen Tischen 
mochte die Zorns-Mutter Eiiikäuse, 
die von kleinen Waifeinniidchen noch- 
getivgen wurden Dac- Erscheinen der 
Bonn-Mutter gol- dein Basar ein be- 
sondere festliches Gepräge do sie seit 
sechs 1uilireii fern von dir Residenz 
weilte Die Heizoiiiii von iioburip die 
einzige Tochter Lllentnders ll., wird 
nmn ietzt wohl häufiger in ihrer Hei- 
iimtli sehen, imäideni ilire älteste Toch- 
ter, die Hrosziiirstin mit-ill, demnächst 
init ilireni Gemahl iioiiz on den Ne- 
iimiiriind iilxersiedelii soll. 

Wen-Kote Mttszvurser auch keinen 
rühnieiidiourtlsesn Stodtreth besisen 
so erfreuen sie sich doch eines guten 
Animus-L Etwas muß der Mensch 
hoben, worauf er stolz sein kann. 

Jn China entstand eikiäuälizgudhå heil einige hohe Beamte 
seit vertheuerk hatten Don sichs 
dsi die chinesen mit MW 
dersipilisation entgegen-eben- 

Iuch in New dort hat man dss 
Rocken-en Sonntag eimäiikt — 
der tin-Odem eine nasse 
Anscht wird M ohne M 
Unions-ils stieg-i sitt-In 


